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Montag , drrr 4 Marx 1S18 35 . Jahrgang

Der Zusammenbruch

Noch im Anfang des Jahres 1917 konnte eine über¬
aus lebhafte Bau - und Vcrkehrstätigkeit auf den russi -
scheu Bahnen ? festgcstellt werden . --Es schien , als sollten
die alten Fehler und Unterlassungen mit Hilfe der Kriegs¬
gefangenen , die in Massen zum Bahnbau , zu Strecken¬
ausbesserungen , Gcleisverlegungen und Stationserweite¬
rungen auf allen Linien herangezogen wurden , wieder-

, gntgemacht werden . Deutlich trat das Bestreben nach
Herstellung einer zureichenden Verbindung des Stillen
Ozeans mit den russischen Meeren und dieser unter¬
einander zutage .

Durch Ausbau der Linien von Uralsk über Jle .ck
nach Orenbnrg und Ufa sollte das Kaspische Meer ebenso
wie durch den projektierten Anschluß der Buchara -Bahn
an die neue Linie Semipalatinsk —Omsk Verbindung mit
dem Stillen Ozean bekommen. Die neue Linie Nishni
Nowgorod -- Wjatka sollte im Anschlüsse an die bis Kraß-
noborsk, schiffbare Dwina eine Entlastung der Archan¬
gelsk—Wologdaer Linie bringen und einen neuen Weg
für die Verbindung des Mittel -Uralischen Jndustriebe -
zirkes mit dem Tonbecken und dem Schwarzen Meere
bilden . Durch beschleunigten Ausbau der Strecke Jeka¬
terinburg —Kasan wurde eine weitere Verbindung Mos¬
kaus mit dem Ural angestrebt , desgleichen durch die Linie
Ufa—Bugnlma ein neuer Strang zur Wolga bei Sim -
birsk gezogen.

Die großen Walzwerke des Tonezbeckens waren Tagund Nacht mit der Herstellung von Schienen und Ober -
banmaterial beschäftigt, die Arbeiten schritten befriedigend
weiter und versprachen guten Erfolg des großzügigen
Planes , der durch eine rege Brücken-, Kanal - und
Straßenbautätigkcit ergänzt wurde .

Nach Ausbruch der Mürz -Revolution kam anfangseine gewisse Stockung in die Arbeiten , die aber nochim August, wenn auch langsamer , dennoch planmäßig
fortgeführt wurden . Unter dem Regime der Bolschewik !
hat jede Bautätigkeit in Rußland anfgehört . Die Zen -
traldienststellen sind zu Zerrbildern hcrabgesunken, die
Fachleute durch bolschewistische Dilettanten

'
ersetzt . Die

Walzwerke stehen still, die Gruben haben die Förderung aus' Bruchteile eingeschränkt. Der Zuschnb von Baumaterial
hat aufgehört . Das rollende Wagenmaterial befindet
sich in einem jammervollen Zustande . Rußland steht im
Zeichen einer Transportkrise , deren Folgen auf Jahr¬
zehnte hinaus zu spüren sein werden und die am besten
durch den Bericht des Hauptreferenlen auf dem jüngst
abgehaltenen Eisenbahnerkongreß gekennzeichnet wird , der
die Lage des russischen Verkehrswesens als Todeskampf ,
bezeichnete .

Auf diesem Kongresse wurde die Schuld an der Ver¬
nichtung des russischen Transportwesens offen der zumRuin führenden Politik der Bolschewik ! beigemessen .

Erwähnenswert ist, daß am Tage der Abreise der
Abordnung der Mittelmächte , aus dem Bahnhofe in Pe¬
tersburg bloß zwei Lokomotiven verfügbar waren , dereneine infolge verfchiedcner Schäden nur 15 Kilometer inder Stunde laufen konnte.
^

Der Zugverkehr ist bedeutend eingeschränkt, die Ver-
lpätnngen überschreiten jedes Maß . Die durchschnittlicheFahrtdailcr von Petersburg nach Dünaburg (im Frieden

Munden ) schwankt oft zwischen 60 und 80 Siun -
oeu . ^ne Wagen sind ungeheizt , zumeist ohne Beleuch-

^ Bänke und Fußböden starren von Schmutz und
menschlichem Unrat ; bei Abgang der Züge spielen . sichdie wüstesten Szenen ab , täglich werden erfrorene Men¬
schen , die in den Wagen keinen Platz finden, von Tritt¬brettern und selbst Wagendächern herabgenommen .

*1 Dieser Aufsatz ist auf Grund von Beobachtungen undStudien entstanden, welche eai Teilnehmer an der Delegation -weilenach Petersburg dort vor kurzem an Ort und Stelle ae -
macht hat. Die Schriftleitung .

Reichstag.
(Schluß .)

Abg Vogt Herr (Unabh . Sorg : Das UNimaNnn a» Ruß¬land widerspricht vollkommen den Beck ' "
Berlin, I . März.
Ultimatum a» Ruß

en . das Sclbstbestlm -

Redner von der „verruchten Kriegspoiiük der Regierung" spricht ,wird er zur Ordnung gerufen ünd erhält einen zweiten Ord¬
nungsruf, als er . sagt , wird gewordene Generale Hütte » die
Abhaltung von Versammlungen unlnvgllch gemacht.)

General von Wrisberg : Die kommandierenden Gene¬
rale verfahren bei der Genehmigung oder dem Verbot von
Versammlungen nach allgemeinen Richtlinien und streng recht¬
lich . Wenn die Versammlungen der Unabhängigen Sozialisten
lMisiger untersagt werden als die anderer Parteien, so liegt das
daran , daß sie nicht für Ruhe und Ordnung garantieren in dem¬
selben Maße wie die anderen Parteien. Durch Beleidigungen
lassen sich die kommandierenden Generale nicht von ihrer
Pflicht abbringen .

General von Scheuch : Der Abg . Vogtherr hat zu Unrecht
die Frauenorganisation angegriffen . Die Frauen haben ihre
volle Pflicht getan nicht nur in der Sorge um die Familien,
sonder» auch als Arbeiterinnen . ^Sie sind in die Munitions¬
fabriken gegangen . (Zuruf : Als Spitzel ! Unruhe. ) ^ er Streik
hat die mililäcischen Interessen geschädigt. Gewiß haben wegen
Kohicnmangels einzelne Betriebe Feierschichten clnlcgen müs¬
sen . Bei Kohlenmangel wird planmäßig zwischen wichtigen
und weniger wichtigen Betrieben unterschieden, der Streik hat
aber keinen Unterschied gemacht, er verfuhr rücksichtslos.

Abg . von Trampczynskl ' (Pole ) : Es wird immer
von den undankbaren Polen gesprochen. In der Politik gibt
es keine Dankbarkeit oder Undankbarkeit . Hunderte von polni¬
sche » Arbeitern werden seit Jahren im Reiche , namentlich in Pom¬
mern und Mecklenburg zurückgehalten.

Unicrstaatsscbrctär Dr. Lewald : Die Klage über ble Zu¬
rückhaltung polnischer Arbeiter mutz im preußischen Abgeord¬
netenhaus vorgebrackt werden . Eigenartig ist es , daß der Vor¬
redner gar keine Anerkennung findet

'
für das . was für die

polnische Bevölkerung geschehen ist. Er hat - nur Worte des
Tadels. Bei der Besetzung polnischer Lanbestcile fanden die
Deutschen ein Chaos. In wenigen Tugen setzte die Kulturarbeit
ei».

Abg . Feh re » buch ( Ztr . ) : Berechtigte Beschwerden der
preußischen Polen finden bei uns stets ein williges Ohr . Bei
Preußen müssen sie bleiben . Dabei soll ihnen aber der
polnische Charakter , Sprache und Art erhalten bleiben . Das
heuüge Königreich Polen war Feindesland. Deshalb mußten dort

Kuegsinaßnahmcn platzgreifen mit Härten im Gefolge . Das
diu sie aber kein Anlaß sein , den Fri'edensvcrtrag mit der
Ukraine abzulchnen . Dieser Vertrag war der erste Schritt
zur Selbständigkeit Polens . Der Gegensatz zwischen Litauen
und Po 'en besteht tatsächlich .

Der Haushailselat geht an den Hauptausschußi — Nächste
Li März .

. .Sitzung : Dienstag, 12 . 2 Uhr nachmittags .

WTB . Großes Hauptquartier , 2. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :
Nur in wenigen Abschnitten lebte am Abend' die

Gefechtstätigkeit auf .
Eigene Erkundungen bei Hollebeke und südlich von

St . Quentin brachten Gefangene ein.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz :

An vielen Stellen der Front führten wir erfolgreiche
Unternehmungen durch. Oestlich von Reims drangen
hessische Truppen in das zerstörte Fort Pompelle . Rhein¬
länder und - Westfalen stießen nordwestlich von Prosnes
tief in die feindlichen Stellungen vor ; die aus den Fe¬
bruarkämpfen westlich von Tahure noch in Fcindeshand
geblliebencn Grabenstücke wurden von badischen und
thüringischen Truppen im Angriff gesäubert . Aus dem
westlichen Ufer der Maas stürmten rheinische Kompagnien
die feindlichen Gräben südlich von Haucourt .

Nach Durchführung ihrer Erkundungen kehrten unsere
Truppen mit mehr als 400 Gefangenen und zahlreichen
erbeuteten Maschinengewehren in ihre Ausgangsstellungen
zurück. Die südöstlich von Tahure genommenen Gräben
wurden - gehalten und gegen französische Gegenangriffe
behauptet.

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
Zwischen Maas und Mosel stieß Infanterie mit

Pionieren in die feindlichen Gräben nordöstlich von Seiche-
prey vor . Die amerikanische Besatzung erlitt
schwere Verluste und büßte 12 Gefangene ein .

HauPLmann Ritter von Tutschck errang durch
Abschuß eines feindlichen Fesselballons seinen 25 . Lustsieg.

Seitlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Eichhorn :

In Estland und Livland nehmen die Opera¬
tionen ihren Verlauf .

Heeresgruppe Linsingen :
In der Verfolgung des bei Rjetschiga geschlagenen

w ' r Gomel ve - ominen . (Gnnel Fliegt

etwa 35 Kilometer östlich von Rjeschiza, östlich des Dnjepr
D . Sehr .)

Kiew , die Hauptstadt der Ukraine , wurdi
durch Ukrainer und sächsische Truppen befreit

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff

WTB . Großes Hauptquartier , 3 . März . (Amtlich.!

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Südwestlich von Lombardsijde nahmen wir eine An>
zahl Belgier gefangen . Brandenburgische Sturmtrupps
brachten von einem Vorstoß bei Neuve Chapelle 6 6 Por¬
tugiesen , darunter 3 Offiziere , gefangen zurück .

Hro '
.
' B. gruppe deutscher Kronprinz :

' Französische Kompagnien griffen am Abend nack
mehrstündiger Feuervorbereitung unsere Stellungen bei
Corbeny an . Sie wurden im Gegenstoß zurückgeworfen.
In der Champagne lebte die Gefechtstätigkeit in den
Kampfabschnitten vom 1 . März zeitweilig auf .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Die nach Ablauf des Wasfenstillstandsvertrctges ein-

geleiteten Operationen haben zu großen Erfolgen geführt .
Die Truppen des Generalobersts Grafen Kirchbach
haben Livland und Estland zur Unterstützung der be¬
drängten Bewohner durcheilt , begleitet durch Teile der über
den zngefrorenen Moonsund vorgehenden Besatzung der
baltischen Inseln und durch estländische Regimenter . Reval
und Dorpat wurden genommen . Unsere Truppen stehen
vor Narva .

Die Armeen des Genernlobersts von Kirchbach
und des Generalfeldmarschalls von Eichhorn haben
in unaufhaltsamem Vordringen über Dünaburg und Minsk
nach hartem Kampfe Pleskau , sowie Polozk und
Borissow genommen . In Bobruisk würde die Ver¬
einigung mit polnischen Divisionen erzielt .

Teile der Heeresgruppe Linsingen haben in Ueber-
einstimmung mit der ukrainischen Regierung den Eisen¬
bahnweg von Luniniek über Rjcischiza an den Dnjepr
bis Gomel nach mehrfachem Kampfe geöffnet. Andere
Divisionen unter der Führung des Generals von K n ö r-
zer haben, feindlichen Wiederstand brechend, die aus Kiew
führende Bahn und die Bahnlinie Kiew—Shmerink i vom
Feinde gesäubert . Am 1 . März wurde Kiew im Verein
mit Ukrainern genommen . Deutsche und österrcichisch -
ungarische Truppen sind in Shmerinka eingerückt. (Ge¬
neral Knörzer ist Württcmbcrqcr . D . Schr .)

Die dem Feind abgenommene Beute ist noch nichj
annähernd zahlenmäßig festzustellen. Soweit Meldunger
vorliegen , sind in unserem Besitz an Gefangenen 680(
Offiziere und 57 000 Mann , an Beute 2400 Geschütze, übc>
5000 Maschinengewehre , viele Tausend Fahrzeuge , dar .-
unter über 500 Kraftwagen und 11 Panzerantos , über
2 Millionen Schuß Artilleriemnnition and 128000 Go
wehre, 800 Lokomotiven und 8000 Eisenbahnwagen . Dazu
kommt die Beute von Reval mit 13 Offizieren , 500 Mann ;
220 Geschützen , 22 Flugzeugen und viel rollendem
Material . '

Heeresgruppe Mackensen:
Der Waffenstillstand mit Rumänien ist

gestern gekündigt worden . Darauf hat sich
die rumänische Regcherung bereit erklärt , in
neue Verhandlungen über einen weiteren
Waffenstillstand auf Grund d er von den Mit¬
telmächten gestellten Bedingungen einzu --
treten . An diese WaffenstillstandsverJmdlimgen sollen
sich Friedensverhandlungen anschließen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues?
Der Erste Generalqnartiermeister : Lndendorjff . '

An der Westfront haben sich unsere Truppen einmal
) ie Amerikaner in Lothringen ordentlich vorgenommen .
Bei Seicheprey stürmten Teile eines Stoßüataillons in
) ie Gräben der Amerikaner , drangen 500 Meter tief
m ihre Stellungen ein und brachten ihnen schwere Ver -e
Biste bei . 12 Ge'

ang -' ne uno 2 Mastkur B - e wurden
.urückneürachl. Erfolgreich mären ferner Vorstöße bei



Tahure (ChauchagnchJwo badische Gruppen M wrever

auszeichneten , und ini Norden bei Lombartzijde (nahe der

Küste ) und Nenve Chapellc . Belgier und Portugiesen
wurden gefangen genommen . Französische Angriffe im
-Aisne -Gebiet wurden abgewiesen .

Der Tagesbericht gi
'
bt heute eine summarische Über¬

sicht über die Fortschritte im Osten . Das Bemerkens¬
werteste ist , das im 'Norden unsere Truppen schon vo-

Narwa stehen . Sie dürsten es inztvischen auch besetze
haben . Narwa liegt bereits im Gouvernement Peters¬
burg . Die Vereinigung der beiden Kolonnen , die von
Reval einerseits und Dorpat andererseits vorrückten , mutz
beinahe im Fluge geschehen sein , denn Reval ist von
Narwa immerhin 175 Kilometer entfernt , und der Weg ,
den die Dorpater zurückzulcgen hatten , dürfte rund 140
Kilometer beiragen . In Petersburg herrscht größte Be¬
stürzung ; von der Verteidigung der Stadt kann keine
Rede sein , da die Bevölkerung zum weitaus größten
Teil den Einzug der Deutschen als Errettung begrüßen
und der Roten Garde , die bisher alles nur keinen
Kampfesiuut gezeigt hat , übel mitspiclen würde . Aus
diesen ! Grunde müssen die Bolschcwiki schleunigst den
Frieden schließen , der nach einer Meldung am Sonntag
vormittag 11 Ilhr in Brest -Litowsk unterzeichnet werden
soll . Trotzki hat die Würde des Volkskommissars nieder¬
gelegt . Es sollte uns nicht wundern , wenn er demnächst
mit seinem Freund Kerenski in einem Pariser Kaffee¬
haus sich träfe . Im Süden ist Kiew von sächsischen
und ukrainischen Truppen beseht worden . Der bolschewi¬
stischen Herrschaft ist also auch hier nach kaum 14 tägiger
Dauer ein rasches Ende gemacht worden . Es wird das
Ende überhaupt bedeuten , und der Bolschewismus hätte
dann ungefähr gerade so lange gedauert , als die Herrschaft
Kercn -Zkis . Wer wird seht - an die Reihe kommen ? Viel¬
leicht wissen es die Japaner , die sich , wie es heißt ,
anschicken, Sibirien zu besetzen. „ Asien den Asiaten, "

ist der Wahlspruch der japanischen Politik . Sibirien ge¬
hört zu Asien, , also — . Kein Zweifel , wenn sich die
Nachricht vom Vorgehen der Japaner bestätigt , dann ' steht
man vor Ettignisscn von weltumfassender Tragweite .
Wahrscheinlich aber berühren sie Amerika und England
mehr als uns .

Der Fliegerleutnant Hans Markmann aus Halle
a . S . , der in voriger Woche durch den Orden Pour le
Merite ausgezeichnet worden war , ist bei einem siegreichen
Sturmangriff in : Westen gefallen . Markmann war in
Fricdenszeiten ein bekannter Fußballspieler .

Der Krieg zur See .
Berlin , 2 . März . Im nördlichen Sperrgebiet wur¬

den 23 ttvv BRT . (darunter zwei wertvolle Dampfer
mit 8000 und 4000 Tonnen ) , im westlichen Mittelmeei
24VVV BRT . (darunter . ein englischer Dampfer vor
3905 T . und der frühere russische Dampfer Katharina II .
von 6545 T . ) versenkt . Der englische Transportdampfcr
Sardinia (6580 T . ) ist schwer beschädigt .

An der Nordspitze Dänemarks ist ein von dem Hilfs¬
kreuzer „ Wolf " erbeutetes Schiff , das dein „ Wolf " aus
seinen kühnen Fahrten als Begleitschiff diente , bei der
Fahrt nach Deutschland aus ein Riff ausgelaufen und
gestrandet . Eine dänische Gesellschaft wollte die übliche
Flottmachuna des Dampfers oder die Bergung seiner
vertvollen Ladung vornehmen , die dänische Negierung
ierbot aber die Hilfeleistung , sie setzte vielmehr die deutsche
Besatzung und die mitgesührten Gefangenen zwangsweise
lest . Dieses Verhalten ist mit dem Völkerrecht nicht in
Unkllang zu bringen und wird hoffentlich eimn scharfen
Protest der deutschen Regierung zur Folge haben . Die
daltung Dänemarks ist um so unverständlicher , als jüngst
nglische Kriegsschiffe am Hellen lichten Tag ein deutsches
schiff im dänischen Gewässer gekapert haben , ohne daß
Dänemark bis jetzt gegen diese Völkerrechtsverletzung Ein¬
bruch erhoben hätte .

Bern , 3 . März . Der mit Getreide für die Schweiz
eladene Dampfer Sardinero , der an Bord 1000 Tonnen
Leizen , 1010 Tonnen Roggen und 912 Tonnen Mehl
jatte , ist gesunken . Es steht noch nicht fest, ob der
Dampfer torpediert wurde oder auf eine Mine gestoßen ist .

Rotterdam , 3 . März . Beim Minensuchen bei der
Insel Vlieland sind ein deutsches Minensuchboot und drei
Fischdampfer auf Minen gestoßen und gesunken . Die Be¬
satzungen sind größtenteils gerettet . (Nach anderer Wei¬
sung hätte bei Vlieland ein Seegefecht

'
stattgefunden .)

London , 3 . März . Bonar Law gab im Unterhaus
zu, daß England im Jahre 1917 nur 1,16 Millionen
BRT . neue Schiffe baute , während Lloyd George 2 bis
3 Milllionen versprochen hatte . (Unsere Tauchboote haben
im April 1917 allein fast so viel versenkt , als England
in einem Jahre baute , nämlich 1,09 Will . BRT . , un¬
gerechnet die beschädigten Schiffe . Die ganze Jahresbeute
beträgt bekanntlich 9 (6 Will . BRT ., also das Neunfache
von dem , was England fertigstellte . )

genberg , werde aus politischen Gründen zurücktreten . /
Er sei im Sinne der Vatcrlandspartei tätig gewesen
und Haupigründer der Auzeigcnversicherungsgesellschaft
„ Ala " der Großindustrie . (Tie „ Ala " bezwttkt die Ver -
breitung von Eeschäftsanzeigcu usw . der deutschen Groß¬
industrie in ausländischen Zeitungen durch eigene Ver -
Ee . u .

-nsm .
'inner . T .S chr . )

München , 3 . März . Ter Ausschuß für die Ge --
süstst sorduuug hat die Einführung kurzer Anfragen in
der Kammer der Abgeordneten beschlossen. ,

Wieke eine Unfreundlichkeit . ' ;
Im Oesterreichischen Herrenhaus

, wenn der Friede -nur möglich sei
daß E l s a ß - Lothringe n ein
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Neues vom Tage . M
Ludendorff Ehrendoktor . '

Freibnrg , 2 . März . Die medizinische Fakultät
der Universität Freiburg hat den Ersten Generalquar¬
tiermeister Ludendorff anläßlich der ^Wiedergewinnung der
Universität Dorpat zum Ehrendoktor ernannt .

Erhöhung der R eichstagsaSgeordnetengelder .
Berlin , 2 . März . Wie die „ Voss . Ztg .

" erfährt ,
sollen die Anwesenheitsaelder der Reichstagsabgeord¬
neten von 3000 Mk . ans 5000 Mk . erhöht werden .

Reichstagspräsident Dr . Kämpf schwer erkrankt
Berlin , 3 . März . Ter Präsident des Reichstags,

Dr . Kämpf , der zur Zeit in einem Sanatorium außer¬
halb Berlins weilt , ist an einer Rippfellentzüudung er¬
krankt . Ter Präsident hat das 75 . Lebensjahr bereits
überschritten .

' ?
Rücktritt Hugenbergs .

Berlin , 3 . März . Das „Berl. Tagebl .
" meldet ,

der Generaldirektor der Firma Krupp in Essen , Hu - !

ammalch ans . '

Die Eü ..
' ststklunge,; Pichons .

Genf , 2 . Mürz . ( HavaS . ) In der Universität
von Paris ( Sorbonne ) hielt der Minister des Aenßern
Pichen eine Rede , worin er sagte , die Behauptung
Hertlings , Elsaß - Lothringen sei ein altes deutsches Land ,
sei falsch . Zum Beweis führte er einen — zum Teil schon
bekannten — Brief des Kaisers Wilhelm l . an die ehe¬
malige französische Kaiserin Engenie vom 26 . Oktober
1870 an , worin der Kaiser schreibt , Elsaß Lothringen
müsse deutsch werden , um als Schub gegen den nächsten
französischen Angriff zu dienen , nicht weil es deutsches
Land sei . Deutschland habe ferner Frankreich bei Aus¬
bruch dieses Krieges (1914 ) nicht nur mitschuldig an
seinem Angriff aus Europa machen wollen , sondern es
auch zu entehren getrachtet . Er führte den erst jetzt be¬
kannt gewordenen Schluß des Telegramms des Reichs¬
kanzlers V 041 Bethmann Hollweg vom 3l . Juli
1914 an , worin der damalige deutsche Botschafter in
Paris , von Schön , beauftragt wurde , Frankreich zu
ersuchen , es möge neutra l bleiben . Nach diesem Tele¬
gramm soll angeblich Deutschland als Bürgschaft der
Neutralität Frankreichs die Uebergabc der Festungen
To ul und Verdun verlangt haben . Daraus ersehe
man , wie Deutschland den Frieden wollte in dem Augen¬
blick , als es den Krieg erklärte . Zum Schluß betonte
Pichon , nicht nur das französische Volk , sondern auch
der ganze große Bund der Entente verlange die Herans -
oabe Elsaß -Lothringens .

„ Figaro " schreibt dazu : Das Dokument sei erst seit
einigen Tagen bekannt .

- Tie Geheimzcichen seien erst
neuerdings entziffert worden . Seit 1914 hatte Deutsch¬
land seine Chisfern geändert . 'Alle Entzisserungsvcrsuche
waren bis zu den letzten Lagen erfolglos geblieben . —

Im „ Petit Journal "'
sagt Viviani : Die Enthüllungen

Pichons ermöglichen uns jetzt, die Haltung des deutschen
Botschafters von Schön besser zu beurteilen , als er
zu mir kam , um mir mitzutcilen , daß Deutschland ge¬
zwungen sei, den Zustand der drohenden Kriegsgefahr
zu erklären . Herr von Schön fragte , welches die Hal¬
tung Frankreichs im Falle eines Konfliktes zwischen
Deutschland und Rußland sein würde . Ich antwortete :
In diesem Falle wird Krieg sein .

Die Antwort kcr Belgier .
Bern , 3 . März . Tie „Tägl . Rundschau " meldet,

der belgische Minister des Auswärtigen habe zu der Rede
des Grafen Hertling . erklärt , Belgien verlange die Wieder¬

herstellung seiner vollen Unabhängigkeit ohne jede ein¬
schränkende Bedingung , vollen Ersatz der angerichteten
Schäden und Bürgschaften gegen einen künftigen Ueberfall
Deutschlands . Ohne die Perbandsmüchte werden Belgien
sich in keine Fricdensverhandlungen einlassen , j ,

Anschlag auf Lloyd George .
Berlin , 2 . März . Die „Deutsche Tagesztg .

" meldet ,
daß am 23 . Februar von einem irischen Sinn Feiner
ein Anschlag auf Lloyd George verübt worden sei . Der
Täter sei verhaftet . (Benar Law gab an dem Tage im
ilnterhaüs bekannt , daß Lloyd George unwohl sei . )

Die 13 . FricdcnHbcdrngung .
. Paris , 3 . März . „ Petit Parisien " meldet laut

„ Voss . Ztg .
" aus Neuyork , Wilson habe seinen .14

Friedensbedingungen die weitere hinzugesügt : Deutschland
hat das besetzte russische Gebiet sofort zu räumen und
das Selbstbestimmungsrecht der Randvölker zu verwirk¬
lichen . ( Die Reihe der Wilson Oben Friedeusbedingungen
scheint beliebig verlängerungsfiihig zu sein . D .

Frieds mit Rußland .
Berlin , 3. März . (Amtlich.) Der Friede

mit Äustlano ist heute ün , Uhr nachmittags
unterzeichnet woroen.

Wien , 3 . März . ( Amtlich . ) In Podolien haben
österreichisch -ungarische Vortruppcn Zmerinka nach kur¬
zem Kamps besetzt . Bei der Einnahine von Gorodon
ergab sich ein sibirisches Korps und ein Jnfanteriedivi -
sionstommando .

Die Wirren in Nutzland .
Genf , 2 .

' März . Nach dem „ Exchange Telegraph "

soll gegen Krylenko ein Anschlag verübt worden sein .
Er sei durch einen Revvlvcrjchnß am Halse verletzt wor¬
den . An seiner Stelle sei General Brujewitsch zum
Generalissimus und gleichzeitig zum Diktator ernannt
worden . . .

K e rens : i so ! ! ncb ; e '
.zt in Baris aufhalten .

London , 2 . Marz , >, :,ienler . ) Nach Blättermeft
oungen finden zwi 'icyen Ja van , Amrrita und den Ver¬
bandsmächten Bei ha -,Rungen

'
wegen eines Eingreise "

zzapans statt . Favan wolle Sibirien oder Teile darum
be,ctzen , um die dort anseebänften großen Vorräte von
Munition und Lebeusmi ' ieln vor den vordrin, .enden Deut¬
schen zu „ retten " .

Die Aliegerfthädsn .
München , 2 . März . Ans eine 'Anfrage über dm

Entschädigung der durch feindliche Fliegerangriffe be¬
troffenen Privatpersonen erklärte der Minister des Innern
Dr . v . Brettreich im Landtag , nach Z 35 des Kriegs -
leistungsgesetzes werde Umfang und Art der Entschädi¬
gung und das Verfahren durch ein Sondergeictz be¬
stimmt . Durch die Feststellung der Schäden werde ein
Rechtsanspruch nicht begründet . Weder das Reich noch
die Bundesstaaten seien verpflichtet , für die Fiiegerichäden
alsbald eine Entschädigung zu gewähren . Aus Grün¬
den der Kriegssürsorge habe Bagern aber bereits in sich¬
reren Fällen , besonders in der Pfalz , wo die Schaven
im Znnehmen sind , Vorentschädiaungen geleistet und die
Regierung sei auch in besonderen Fällen weiter bereit ,
Vorschüsse und Vorentschädig,unaen zu bewilligen . Die
reichsgesepliche Regelung des Personenschadens sei im
Gange . Um die Versicherung gegen Fliegerschäden en
verbilligen , werden die Prümienbeträge der Berjicb -rnng -
gcscllschaften geprüft , nötigenfalls werde die stae. t . i .he Re¬
gelung dieser Versicherung ins Auge gefaßt .

München , 3 . März . Ter Ausschuß für die G -
schästsordniing hat die Einjührung kurwr Anfragen i ,
der Kammer der Abgeordneten beschlossen.

Deutsche KuLtur -verte in Amerika .
In den letzten 100 fahren gab Europa allein er

-eie VereinsAen Sta -" - > mehr als 2 l Millionen Aus¬
wanderer ab, datwn D -utichland rund 5lst Millionen
wodurch der Heimat vorwiegend erwerbende Alters - nn !
Berussklasscn entzogen wurden . Gau : abgesehen von aller
geistigen Werten

'
ist die hierdurch Deutschland v -' rnrsachtc

materielle Einbuße ganz ungeheuer groß . Nehmen wn
an , daß jeder Auswanderer — in dunlstänERR 16 Iah
re » der Erziehung und Vorbildung - auj das Jaln
mindestens 250 Mk . gekostet hat , also auf den Kop !
4000 Mk . , mit ZiuseS .

'.ins rund 8000 Mk ., io bekam ^
das juu .sträuliche Amerika von Tentichland allein all¬
mählich eine Aussteuer von 80 (jftx5,5 - -- 41000 Mil¬
lionen c.14 Milliarden ) Mk . allein au Meuschcnwerte »
mit . Setzen wir die milaeführieu .Kapitalswerte mit
ihrem Wertvermehruugszusclstag , auch nur Hi ft hock
au , so erhalten wir eine Gesamt nioraengabe von 75* bis
80 Milliarden Mk . oder einen Anteil von etwa ' / -> des
amerikanischen Valksverniögen ? — ans deutsch - '- He - knnft .

In der trüben Auswanderungs -Periode 186t —84 be¬
trug die Zahl der deutschen Auswanderer nach Amerika
rund 2 Millionen . Die Zahl der Deutsch -Amerikaner wird
zur Zeit ans 12 bis 15 Millionen geschätzt.

Auch England kann über dieses Kapitel trübe Be -
trich - nngen anststlcn . Es gib in : gleichen Zeitraum etwa
7ftz Millionen Answaiwerer an die Vereinigten Staaten
ab , und trnz damit nach unserer Berechnung 'zirka
Antei ! znni amerikanischen Volksvermögen bei ; ganz Eu¬
ropa etwa M hierzu . Das soll Europa nicht vergessen ,
wenn seit etwa lOO Jahren „drüben " ans die Monroe -
Doktrin gepocht wird , die selbstherrlich besagt : „ Amerika
Mn Amerikanern !" —

Und henke ? — Amerika beschränkt sich jetzt nicht selbst-
genng -am ans Amerika . Der Krieg scheint die Monroe -
Doktrin sehr erweitert zu haben . Soll es etwa noch
heißen : „ Europa den Europäern ! ?" Will Amerika die
Weltherrschaft an sich reißen und Europa , die Mutter
der Weltkultur / aus das Altenteil setzen ?

Unsere deutsche Jugend .
Ans einer Tagung des Verbandes für weibliche Vor¬

mundschaft sprach
'

Laudtagsabg . Liz . 0 . Traub über
„Sorgen und Hoffnungen für unsere deutsche Jugend " .
Er begann mit dem Hinweis auf die bedauerlichen jüng¬
sten Feststellungen des preuß . Kultusministers , daß im
ersten Halbjahr 1917 ichon so viel Jugendliche bestraft
worden sind , wie im en Jahre 1914 . Wir haben trotz
alledem keine Ursache , an der Jugend zu verzweifeln .
Aber gearbeitet muß freilich für die Jugend werden .
Traub

'
ist der Meinung , daß es eine Gabe der Nation

an die Jugend sein müßte , sie bis zum 16 . Jahre in
wirkliche Schnlerziehung zu nehmen . Jedenfalls werden
wir zu ganz anderer und viel methodischerer Pflege der
Jugend kommen müssen . Den Vorschlag einer bedingten
Beschränkung der Freizügigkeit für dis Jugendlichen hält
Traub nicht für unberechtigt . Traub meint , ihm persön --.
lich mache viel mehr , als die kriminalistische Belastung ,
eine andere Erscheinung Sorge , die in der Jugend leider
zu erwarten ist : wir werden eine heillose Unlust
zu wirklicher Berufsausbildung zu bekämpfen
haben . Bei den hohen Löhnen wird die Jugend einfach
fragen : - wozu da noch erst lernen ? Das ist bedenklich
nicht bloß für unser Gewerbe und Handwerk , sondern
mehr noch für die Cyaral ansbiidimg . Traub weist
weiter daraus hin , daß er mit seinem Proteste (in Ge¬
meinschaft mit Kerschensteiner ) gegen die Teilnahme der
Jugend an politischen Versammlungen doch Recht behalten
habe , obwohl man das damals als „ reaktionär " empfun¬
den habe . Es sei immer wieder der alte Fehler : man
setze die Jugend viel zu vielen Gefahren aus . denen sie

-cht entrinnen kann . Der Sparzwang sei im großen
ganzen sehr heilsam . Er stehe ans dem banz altmodischen
Grundsätze , daß das beste Erziehungsmittel das deutsche
Hans sei und daß alles andere , auch Jugendämter , Ge¬
setze und Verordnungen schließlich Ersatz seien . Wert¬
voller als gesetzgeberische Maßregeln sei die Kinderstube .



Die Ereignisse im Osten.
Wiü ' ' , 3 .

'
Mürz . (Amtlich. ) Jitz Podolien haben

österreichisch-ungarische Vortrnppcn Zmerinka nach kur¬
zem Kampf besetzt . Bei der Einnahme von Gorodon
ergab sich ein sibirisches Korps lind ein Jnfantcriedivi-
siouskommando .

Ein schwäbischer Sturmtrupp.
OKB . Au » dem Feld .' ivüd uns peschricbeu :
Die Teile unserer Front, an denen eigentliche Großkanu

tage noch nicht stattqefuuden Kuben, werden so oft daheim euuas
über die Achse ! anqeseheu. Sie „zählen nicht mit "

, und man
macht sich selten klar , wie es » n diesen Strecken der Front
in Wirklichlieit aussie -,t . Dle wenigsten wissen, was trotz ver¬
hältnismäßiger Ruhe auch dort geleistet wird , selbst — und
gerade — von ingec ?!: L a n d st u r m l e u t e n , die man sin)
so gerne mit der Pfeife im Munde im gemütlichen Unter¬
stand oder auf dem fast ebenso gemütlichen Postelistanü vor¬
stellt. Ja . wohnt nur einmal in solch „ gemütlichem hat" '
stand, steht nur einmal ans Posten tagaus tagem und macht
ans Nacht , ich glaube , » ach einer Woche schon wurde Such
das Lächeln vergehen , und Ihr würdet merken , daß es MIN ,
die Zähne zusammenbeißen . wenn man dies „gemütliche Land-
sturmleben" in Winterkälte und und Sonnenglut eui langes
Jahr laim nach dem andern anshaiten null ! Aber unser Land¬
sturm hält 's ans . und selbst jetzt , im vierten Kriegswin-
ter. hat er seinen alten Schneid noch nicht cingcbüßt . Das
haben die schwäbischen Männer gezeigt , die kürzlich, trotz igrer
40 und 45

'
Jahre und trotz der vorher durchwachten Nacht ,

einen französischen Stützpunkt gestürmt ' oben,
als märe die Jugend ihrer Söhne wieder in sie gefahren . Uiw
/- ' audenburgische Pioniere haben ihnen oabec geholfen .

Unter Leitung von Hauptmaun Erhard war das Unterneh¬
men sorgfältig vorbereitet worden . Vier Sturmtrupps, geführt
von den Leutnants Göhrum und de Pap , von Feldwebel-
leulnant Thiele und Offizier -Stell -ertreter Kreßmann . soll¬
ten an verschiedenen Punkten gleichzeitig in die feindliche Stel¬
lung einbrcchen. um die Stärke ihrer Besatzung festzustellen
und nach Möglichkeit Gegangene zurückzubringen . Früh um
6 .30 Uhr lag alles vor unserm vordersten Hindernis , zum Vor¬
stoß bereit . Im Graben selbst harrten andere Laudstürmer in
Reserve , um wenn nötig , den Kameraden zu Hilfe zu kommen.
Kurz nach 7 Uhr begannen unsere Mlnenwcrfcr ihr unheim¬
liches Konzert , in das di ? Anillerie alsbald cinstimmle . Nur
4 Minuten lag das Feuer vorn aus der feindlichen Stellung ,
dann wurde es weiter rückwärts verlegt , und die Württem -
bergcr sti n - en vor . Die beiden ersten Gräben , vom Feinde
unbesetzt , waren schnell genommen , dann rissen die mächtigen
Sprengrohre der Pioniere breite Tassen in das . Haupthinder¬
nis . und mit Hurra glugs in die vom Rauch oer schweren Mine»
rings noch erfüllte

'
französische Stellung . Hier wimmelte er

bald von gcspensterhastcn Gestalten — wer war Freund , wer
Feind ? Es war oft . nicht zu erkennen . Da erwies das Feld¬
geschrei seinen Wert .

'
und „ Hoch HIndenburg !" erscholl

es hier und dort durch den Roncl).
Unteroffizier Wachmann , ein Metzger aus Großkrotzen¬

burg . und der Gefreite Weber . Fabrikarbeiter aus Neckars» !»! ,
haben in einem splsttersicberen Poslenstand schnell einen Franzose »
gepackt. So sehr er sich auch wehrt , es hilft ihm nichts. Von
dem Landsiurmmanii Freu , eine!» Bauern aus Lseselbach . und
andern Kameraden unterstützt, tragen sie ihn durch das seiud -
iiche Aililleris » und Maschiuengewehncucr zurück .

An einer andern Stelle stoßen Unteroffizier Kienzleu ,
ein Bauer aus Wolsenhausen . und der Gefreite ( jetzt Unteroffizier )
Wagner . Bäcker aus Gönningen . auf einen Unterstand ,
in den : ein Franzose soeben verschwinden will. Wagner sgringt
ln den Graben , packt ihn fest und will mit dem „ pärdon camc-
radc !" Schreienden zum Traben hinaus . Als er schon halb oben
ist . sieht er einen zweiten Frainosen. in Pelzmantel und Stahl¬
helm und ruft dem Unteroffizier zu : „Nehmt doch den . der
andere kommt schon mit !" Da kracht eine Handgranate , und
Kienzleu sowie der La edk - - - - " ck. Bauer aus
Heiligend : ou » . stürzen schwervecwundet zu Boden. Während
die Landsturmleute Schenk ( Bäcker aus Stuttgart) und
Barth I ( Kaufmann aus Heubach) sich um die Getroffenen
bemühen , sicht W .iguer sich allein den beiden Franzosen gegen¬
über . Diese haben die Lust zum Kampf verloren , aber sie
stellen sich verwundet und wollen um alles in der Welt nicht
mit . Wagner schüttelt sie und versucht aus Leibeskräften , wenig¬
stens einen aus dem Groben herauszubringen . Umsonst. Äa
läuft dem Schwaben die Galle über : . .Wenn se net mit wolle ,
dann sollet se hi feil" — so ruft er und zieht eine Hau '
t»-*nale ab.

- - Beurlaubuugeu von Weingartner« . Ver¬
schiedene Abgeordnete weinbantreibender Bezirke waren
am letzten Donnerstag beim Herrn KriegSministcr , um
chm die Klagen zur Kenntnis zn bringen , die aus den
Bezirken über geringe Berücksichtigung von Nrlnnbsg,.
suchen immer wieder an die Abgeordneten gelangen .
Abg . Vo gt -Weinsberg schilderte die Notlage namentlich
der mittleren und kleinen Betriebe . Der Minister aner¬
kannte die schwere Lage der Betriebe durchaus : die
harte Arbeit des Weingartners könne den Frauen nur
zum geringsten Teile zugemnstt werden . In Wohlwollen-
Weise sagte er möglichste Abhilfe zn . Weisungen , auch
die Besitzer der kleineren Betriebe zu beurlaube », seien
schon an die Kommandostellen ergangen . Er werde
aber sofort eilten erneuten Erlaß ins Feld gehen lassen ,
die Weingärtner ebenso zu beurlauben , wie die Besitzer
anderer landwirtschaftlichen Betriebe . Ten Weingärtners¬
frauen , die fast am Ende ihrer Kräfte angelangt sind ,
ist die Hilfe von .Herzen zu gönnen .

Am Freitag trugen die 'Abgeordneten Eiselc ,
Herr mann und Schock dem Kriegsminifl .er Bedenken
vor , die durch die derzeitige starke Urlaubs » e s chr ä n-
kung mit Rücksicht ans die notwendige Bestellung der
Felder sich aufdrängen. In den Kreisen der Pserde -
besitzer habe auch die Vorm n st er n n g der P f e r d e
Beunruhigung hervorgerufen . Ter Minister würdigte die
Bedenken vollkommen und sagte alle Maßnahmen zu ,
die irgend eine Erleichterung schaffen könnten . Soweit
aber die Lage an der Westfront die Urlanbsbeschrän -
kung nötig mache , müsse man sich , damit nbsinden. Da¬
gegen sollen von den in , Lande befindlichen Mannschaften
so viel als möglich als Arbeitskräfte für die Landwirt¬
schaft zur Verfügung gestellt werden . Was die Pferde¬
musterung betreffe,

'
so verfolge sie den Zwecks einen

Ueberblick über die derzeitige Verteilung des Pferdeüe -
starrdes zu gewinnen . Erfreulicherweise sei gegenwärtig
die Möglichkeit, anderweitig Pferde zn beschaffen , ver¬
hältnismäßig günstig , so daß eine Aushebung der Pferde
nicht nötig

'
sei . Die von der Heeresverwaltung ausge -

liehenen Pferde brauchten daher nickst zurückgezogen zu
werden, vielmehr bestehe die Absicht , womöglich weitere
Pferde durch Verkauf oder Ausleihen zur Verfügung zu
stellen . l

— Das Mittagsschläfchen . ,
Ein Mieter in Ber¬

lin wurde in semem gewohnten Millast lchlästh .n : rcg . l

MUst dur'
ch einen Musikautomaten gestört, ver m einem

anstoßenden Gasthaus in Bewegung gesetzt wurde . Er
nahm die Hilfe der Polizei in Anspruch, die das Spielen"

ck der Mittagszeit verbot . Der Wirt rief richterlich'"
Entscheidung an und das Obervcrwaltungsgericht hob als
mtzte Instanz das Verbot auf. Die Ruhezeit , auf die
jeder Anspruch habe, beginne erst abends 10 Uhr .

Die Stücke zur 7. Kriegsanleihe von 100
bis 500 Mark sind zum Teil an die Neichsbankanstalten
zur Weiterleitung an Hie Vermittlungsstellen und Zeich¬
ner bereits hinansgegeben . Tie Ausgabe der Stücke zu
den 41/2 o/a Reichs.schatzanweisnngen dürfte Anfang Mai
restlos erfolgen . Tie Verteilung der Stücke von 10O '
Mark öprozentiger Reichsanleih

'
c und darüber beginne

voraussichtlich Mitte Mai . Sie dürfte etwa Mitte Juni
dieses Jahres für sämtliche Stücke beendigt sein . Die¬
jenigen Zeichner auf die 7 . Kriegsanleihe , die zur Zeit
noch nicht im Besitz endgültiger Stucke sind, können auch
jetzt noch durch Vermittlung ihrer Zeichiiimgsstellcn Zwi-
schenscheine erhalten, die sich ebenso wie die endgültigen
Stücke jeder Zeit verkaufen und bei den Neichsdarlehens -
kassen beleihen lassen . Tie Ausgabe der Stücke stir
die 8 . Kriegsanleihe wird ebenso nach Möglichkeit be¬
schleunigt werden . Daß die Fertigstellung nicht schnel¬
ler vor sich geht, erklärt sich ans der großen Zahl
der zu druckenden Anlcihestücke (bis jetzt mehr als 50
Millionen !) und aus der Sorgsamkeit , mit der im Hin¬
blick ans den Wertpapiercharakler . der Stücke bei deren
Truck unbedingt Verfahren werden muß .

— Neuer Lohntarif im Leder ansrüsturigsgo -
iverbe. Zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
Verbänden des Lederausrüstnngsgewerbes ist in Verhand¬
lungen , die in Berlin in Anwesenheit der Militärbehörden
der Bundesstaaten stattgefunden haben, ein neuer Tarif¬
vertrag vereinbart worden . Der Vertrag hat bis 30.
September 1919 Gültigkeit . ' - ^

— Eine Verfügung über die Bremcholzab-
jl . hr ist vom stellv . komm . General des 14 . Armeekorps
erlassen worden , in welcher bestimmt wird , daß zur Sicher-'
tellung der Abfuhr von Nutz- und Brennholz Holz¬
abfuhr aus sch üfse zn bilden sind . Sie bestehen aus
)em zuständigen staatlichen, städtischen oder standeshcrr -
ichaftlichen Forstamtsvorstand und einem von der Ge¬
meindeverwaltung bestimmten Vertreter. Die Inhaber von
Pferde-, Ochsen - und Kuhfuhrwerken sind verpflichtet, auf
eine Aufforderung hin für jeden von dem Holzabfuhr -
ausschuß bezeichncten Auftraggeber die jeweils bestimm¬
ten Mengen an Nutz- oder Brennholz abzuführen . Weiter
ist nach der neuen Verordnung jede männliche Person
verpflichtet, auf die Aufforderung des betreffenden Holz-
anfuhrausschusses bei der Abfuhr von Holz aus den Wäl¬
dern mitzuwirken .

— Hunde an die Front ! Bei den Kämpfen an
der Westfront haben die Hunde durch stärkstes Trommel¬
feuer die Meldungen aus vorderster Linie in die rück¬
wärtige Stellung gebracht. Hunderten unserer Soldaten ist
durch die Meldehunde das Leben erhalten worden . Es
eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann, Airedal -
Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus diesen
Nassen, die schnell , gesund , mindestens 1 Jahr alt und
von über 50 Zentimeter Schulterhöhe sind. Die Hunde
werden im Erlebensfälle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgcgcben . Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege .
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden . Stellt
Eure Hunde in den Dienst des Vaterlandes ! Anmel -

mgcn sind zu richten : an die Inspektion der Nachrichten¬
truppen , Berlin W, , Kurfürstendamm 152, Abt . Melde -
Kunde.

— Die 8 . Krieg ,
'
. arW -ißd . Zur geüohutcn Ze ' t,

ein halbes Jahr ne. ? der 7 . Anleihe , rästn sich die
Finanzverwalt,» ig des Reiches, eine neue Kriegsanleihe
aufzulegen . Die bekainiien 5 pro wütigen SchnBverschrei-
bungen und daneben die 410 px ^ ^ ntige» auslosbaren
Schatzanweisungen, beide rum Preist' von 98 Mk . für
100 Mk . Nennwert, werde» wieder aufgelegt . Wird die
Kriegsanleihe in das Scknildbnch eingetragen — mit
Sperre bis 15 . April 1919 — so ermäßigt sich der
Zeichnungspreis ans 97 .80 Mk . Die Zeichnimgsfrist läuft
vom 18 . März bis 18 . April Di- Ein ' ahlnngen können
in 4 Raten (am 27 , Avril 38 Prozent, am 24 . Mai
20 Prozent , am 21 ., Juni und 18 . Juli je 25 Prozent
des gezeichneten Betrag ? ) geleistm werden . Der Zinsenlauf
beginnt am l . Juli 1918. Ein Umtausch der älteren
Schuldverschreibungen und Sebaiwum . ' inngen in Schatz¬
anweisungen der 8 . Kriegsanleibe ist in deniselben be¬
schränkten Maße wie früher ebenialls wwder eugelassen.

— II . Staatslotteric . Die 3 . Klasse dieser
Lotterie mit 10000 Gewinnen im Gewmtbeirag von
1953 864 Mk . , worunter 2 Hauptgewinne mit je 75 000
Mk ., wird am 12 . und 13 . März d . I . gezogen .

— Ein Trost für Raucher . Nach einer Bnndes-
ratsverordiiung ist die Verwendung von Ersatzstoffen aller
Art bei der Herstellung von Zigarren verboten :

' Ta-
bakrippcn dürfen nur bei Zigarre» bis zum Preise von
7 Pfennig das Stück beigemischt werden . Ersatzstoff .' wie
Hopfen, Buchen -, Zichorien - und KirschbstiNer sind nur
bei Rauchtabak ( bei Zigaretten nicht mehr als lO Pro¬
zent Hopsen) erlaubt. — Die Rancher werden anfatmen ,
wenn sie die bnndesrätliche Versicherung erhalten , daß
sie zwar bei ihren ' Zigarren „ bis zu » , Vreiie von 7
(sieben ) Pfennig" etwas Tabakrippen mil in den Kauf
nehmen und inilschmanche » müssen , daß aber alle „teu¬
reren" Zigarren „ garaniiert rein" sein minien . - Sollle
es im Bnndesrat wirklich keine Ranch - Sachverständigen
geben ?

— Treibrü ' mendi bsti . kil ist Landesverrat .
Das außerordentliche Kriegsgericht zn Köln , Hai ein
Urteil gefällt , wonach Treibriemendiebstähle in Betrie¬
ben , die für das Heer arbeiten , als Landesverrat
anzusehen sind . Das Gericht veruneilte den 36jährigen
Arbeiter Ernst Siegel, der in den F^ benfabriken in
Leuerkasen einen Treibriemen gestohlen hatte , zu 9 Iah -,
rcn Zuchthaus .

— Reisedratmarkrn . Wir »mch " » w- --
anj ausmerl . m » , öap oie bisher » ü . ua . u .Neue, ro -mac¬

ken neben d'en neuen Marken noch
' bis 15. März ver¬

wendet werden können . Vom 16 . März an sind sie
ungültig und ein Umtausch alter Reiscbrotmarken gegen
neue findet grundsätzlich nicht inehr statt . . . . , e

Vermischtes. i
85 IVO Mark Geldstrafe . Dle Strafkammer i» Schwein¬

su rth verurteilte wegen Preiswuchers und Malzschicbuiigcn
nach Norddeutschland den Kaufckann Ernst Schüler , aus !
Schmcinfurth zu 85 tOO Mark Geldstrafe oder zwei Jahren Ke-,fängnis. l

Hamsterei der Stadl Berlin. Wie die „ Boss. Zlg, " mitteilt, -
hat die Stadt Berlin ln ihrem Schlachthof und in der,Markthalle
nicht weniger als 40 000 Zentner Fleisch auf Vorrat aufge¬
stapelt . damit die Stadt , wenn die Fleisch,-» fuhr einmal stocken
sollte , für zwei bis drei Wochen mit Fleisch versorgt sei. — '
Wieviele tausend Pfund wögen davon zugrunde gehen oder sonst¬
wie verschwinden!

„Ausland wechenstii Ke.
" Ein junger Handlungsgehilfe, der :

sich falsche Namen beilegte , verkaufte in verschiedenen Städten-
„ beste Auslaudsstä ke "

, das Kilo von 32 Mark an . Die!
Ware fand ln größeren Geschäften reißenden ' Absatz . Aber die
Geschäft- gute mußten erfahren , daß sie einem Schwindler zum
Opfer gefallen waren : die „Stärke" war völlig wertlos und stark
mit Gips vermischt. Der Betrüger wurde zu 3 Monaten Ge- f
täognis verurteilt . .

Eattenmord. Nach einem ehelichen Zwiste hat die Wag- :
nerschcfrau Irmer in H a l l e ihrem schlafenden Manne mlt der ;
Lstt den Schädel ciugesthlaoen und sich dann mit ihren beiden
Kindern in der Saal? ertränkt.

Dopp . lmord. In der Nacht zum 2 . März ist der katholische
Pfarrer Fischer , ein Bruder des veisloibciien Kardinals Fischer/
in seinem Pfarrhaus in Karben in der Etfel mit seiner Haus¬
hälterin von einem lfljährige » Dienstmädchen aus Rauche mit !
einem Beil ermordet wordrii . Die Täterin wurde verhaftet : sie
hat die. Tat eüigestanden und erklärt , daß sie als anonyme '
Briefschreibcrtn aus Furcht vor Strafe den Pfarrer und seine
Haushälterin erschlagen habe, da der Pfarrer drohte, von den die
Einwohnerschaft beleidigenden anonymen Mitteilungen ihrem :
Vater Kenntnis zu geben.

Grubenunglück . Am Donnerstag früh halb 8 Uhr ereignete
sich in der Schachtn'Laqe 1 bis 2 der Zeche Friedrich der Große
auf dem Flöz Hugo bei Herne in Westfalen eine Explosion
schlagender Wetter, Bis nachmittags 4 Uhr waren M Tote
zelzorgen. Der Betrieb war nur vorübergehend gestört.

T Verbrannt . In dem Dorfe N e 11 h a u s bei Paderborn ver¬
brannte beim Aiizündcn eines Ofens mit Petroleum eine Frau
mit ihren zwei Kindern .

Salvarsan. Die Sireitfrage. vü das durch seine geschäftliche
Ausbeutung — ein Kilo im Wert von 16 Mark wurde zu 4000<
Mark verkauft — in Mißkredit gekommene Ei'nspritzuiigsmittesi
gegen Syphilis - Erkrankung . Salvarsan genannt , nützlich oder ,
schädlich ist, wurde dieser Tage im preußischen Landtag zur !
Sprache gebracht. Das Urteil der Aerz

'
tc ist geteilt . Der Abg /

Dr. Negenborn teilte mit , seit Einführung des Salvarsans sei -
die Zahl der an Syphilis Erkrankten im Heere um 25 Prozent ,
bestiegen.

Luftpost. Nach einer Washingtoner Havasmcldung wird die
Luftpost am 15 , April eiugeführt . Sie wird mittels Flugzeugen
den täglichen Dienst zwischen Ncuyvrk und Washington versehen.

Baven .
(-) Karlsruhe , 3 , März . Die „Kcirlsr , Ztg," ent¬

hält folgende halbamtliche Mitteilung : Durch die Presse
geht ein Bericht über die Aufschlüsse , welche der Staats¬
minister im Haushaltsansschuß der Zweiten Kamm
gegeben hat . Sie betrafen den Stand der Verhandln : : gen
zwischen dem Reich und den beteiligten Einzelstaaten über
die Ausarbeitung eines Entwurfs für die Gewinnung
von Wasserkräften und S ch i f fb c r m a chun g der
Rheinstrecke Straßburg — Bodensce, Darin wird bemerkt,
der Staatsminister habe erklärt ) daß der Entwurf Gegen¬
stand des freien Wettbewerbs werden solle . Dies trifft
hinsichtlich der Strecke Straßburg - Basel nicht zu . Hin¬
sichtlich dieser Strecke wurde vom Staatsminister aus¬
drücklich betont , daß ein Wettbewerb schon deshalb
nicht angängig sei , weil er eine beträchtliche Verzögerung
der Entwurfsarbeiten bedeuten würde .

(-) Karlsruhe , 3 . März .
' Beim Aussteigen ans

einem fahrenden Straßenbahnwagen kam die Ehefrau des
Oberpostschaffners Lange zu Fall , erlitt einen Schädel --
bruch , dem sie erlag .

(-) Mannheim , 3 . März . Ter Polizei ist es ge¬
lungen , zwei Hamsterinneu , die Wirt -Frau Keller und
die Bahnbcamtenfrau Etzkorn in Spever festzunchmen,
als sie mit 29 Pfund Butter und 300 Eiern nach ' Mannq
heim fahren wollten , um dort die War?» abzusetzen . —
Die 22 jährige Straßenbahnlvageusührerin Anna Weber
von hier hatte sich vor dem Schöffengericht wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten. Es war ihr zur Last
gelegt, daß sie infolge zu späten Bremsens den Tod eines!
7 jährigen Knaben verschuldet habe. Das Gericht hielt
die Angeklagte im gegebenen Augenlttick keines rasche »
Entschlusses fähig und sprach sie frei.

(-) Kehl , 3 . März, . Vor der Strafka . i»
in Straßburg hatte sich der Bäckermeister Leo 1
Hagenau wegen Kriegswnchcrs zu verantworten,
zugestandenermaßen einen Kriegsgewinn von 's0- 8
Mark gemacht-, indem er im Juni vorigen Jahres :
rere Wagenladungen Zwieback , Lebkuchen und Keks a
verschiedenen Fabriken bezog und diese Waren unter e
heblicher Ueberschreitung der Klciuverkaufspreise weiter¬
verkaufte. Tie Strafkammer vernrtieilte Wcrle zu einer
Geldstrafe von 20000 Mark.

(-) Freiburg , 3 . März . Zit dem am 22 . Jami
'
ar

hier verübten Mord an der Ehefrau des Bahnarbeiters
Kolb teilt jetzt die Staatsanwaltschaft mit , daß es sich
um einen Raubmord handelt , da der Täter aus der
Wohnung der ermordeten Frau Geld und verschiedene
Kleidungsstücke entwendet hat . Einen Teil der gestoh¬
lenen Kleidungsstücke, sowie ein Paar Stiefel und eine
Joppe , die er selbst getragen hat , setzte der Mörder
alsbald nach Verübung der Tat im städt . Leihaus und'
in der Altkleidcrstelle ab . Dort hat er mit dein zweifellos
falschen Namen Adolf Weber unterschrieben. Auf die Er-r
Mittelung des Täters hat die Staatsanwaltschaft eine
Belohnung von 500 Mk . festgesetzt,

(-) Schönach, 3 . März . Wie das E . v , W , meldet)
wurden bei einer Kontrolle in der ,ehemals Amt : sehen
Mühle 8 bis 9 Zentner Gerste, Weizen ausgefunden, die
zum größten Teil ans dem Villinger Bezirk cphamstert
waren . Tic F,mch . mn . -, : b ,



Waldkirch, 3... Mürz . Der B 'ezrrksausschM
für Volksaufklärung veranstaltete vor weingen Tagen hi .^
für die Mitglieder der Ortsausschüsse einen Vortrags -
tag , bei welchem Direktor Dr . Mcngenheister, aus Frei¬
burg über - die deutsche Ernährungspolitik im Kriege,Rektor Merk von hier über die deutsche Technik im Welt¬
krieg und Direktor Dr . Plähn von hier über denfTauch -
boot-Krieg, seine Erfolge und Wirkungen . sprachen. Trotzder , Ungunst der Witterung war die Veranstaltung von
Pfarrern/Lehrern , .Bürgermeistern usw. gut besucht . An
der Aussprache beteiligten sich Ausklärungsoffizicr Hauser ,
Kreisschulrat Baumgartner - und Pfarrer Müßte . ' , (

l Zweite Kammer . i 'TR '
(-) Karlsruhe , 1 . März . In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer wurden zunächst die beiden Geseh¬
enNvürfe über die Abänderung des Berggesetzes und ülw .
die Gemeindeeinkommenbesteuerung einstimmig angenom¬
men . Sodann wurde die Beratung des Voranschlags des
Ministeriums des Innern fortgesetzt. Abg . Bitter (natl . )
lenkte die Aufmerksamkeit auf eine Reihe von Wohl-,
fahrtsbestrebungen , um deren Unterstützung er bat . Abg.
Banschbach (R . Vg . ) wünschte, daß die Amtsaktuare
ihren Kollegen in der Finanzverwaltung gleichgestellt wer¬
den und bemängelte die rücksichtslose Ausführung der
Getrcideaufnahme . Abg . Schön (natl . ) wünschte eine
Versorgung des Banbundes mit Holz. Nachdem Mini¬
sterialdirektor Wein gärt n er Aufklärung gegeben hatte ,
daß die Sparkassen infolge gesetzlicher Bestimmungen nicht
Mitglieder des Baubundes werden können, kam Abg .
Odenwald (F . V . ) auf die hohen Löhne zu sprechen ,
dfe in der Rüstungsindustrie bezahlt werden . Es sei ihm
ein Fall bekannt , wo 20jährige Mädchen 120 Mk . wöchent¬
lich verdienen . Abg. Dr . Bock (natl . ) befaßte sich mit
dem Geburtenrückgang . Um ihn zu bekämpfen sei eine
wirtschaftliche soziale Besserstellung weiter Volksklassen
notwendig , ebenso eine großzügigere Wohnungsresorm .
Abg. Kölblin (natl .) wies darauf hin, in wie hohem
Maße sich die bad . Heilquellen im Kriege bewährt haben
und unterstützte eine Erweiterung der Badener Kunst¬
ausstellung . Nach weiteren Ausführungen der Abg. Göh -
ring (natl .) , Wiedemann (Ztr . ) und Müller - Ep-
pingen (R . Bg . ) beschäftigte sich Abg. Rösch (Soz . ) mit
Fragen des Arbeiterschutzes und der Sonntagsruhe in
gewerblichen Betrieben . Nach der Klage des Abg. Mast
(Ztr .) , daß das sittliche Verhalten der jungen Leute in
den Fabriken Anlaß zum Einschreiten gebe, teilte Staats¬
minister v . Bodman mit , diese Angelegenheit sei Ge¬
genstand einer Vorstellung des erzbischöflichen Ordinariats
an das stellv . Generalkomirmndo des 14 . Armeekorps . Abg .
Strobel (Soz . ) wünschte- eine dauernde Beibehaltungdes Nachtbackverüots, woraus Geh . Rat Schneider er¬
widerte, daß die bad . Regierung die Beibehaltung des
Nachtbackverbots begrüßen , würde . Nachdem Abg . Tr .
Schofer (Ztr .) sich gegenl-eine Dezemralise.ticn des Ge¬
werbeaufsichtsamts ausgesprochen und betont hatte, auchdas Zentrum fordere die. Organisierung der Arbeiter und
nach einer Erwiderung des Abg . R ö s ch wurde die Weiter¬
beratung auf Dienstags 5 . März nachmittags 4 Uhr
vertagt .

(-) Mannheim ^ 28 . F-ebr . Volksschulrektor Mat¬
thäus Lutz , des getreuo unld verständnisvolle Mitarbeiter
des Stadtschulrats , Gehü Hosrats Tr . Sickinger am Werke
des Sonderklassensystems , ist heute früh infolge eines
wiederholten Schlaganstalles verschieden . Tie Lehrerschaft
verliert in ihm einem einstigen lieben Kollegen und
einen wohlwollenden Vorgesetzten. Er hat nur ein Alter
von 54 Jahren erreicht . >

' (-) Mannheim ^ 28 . Febr . Wegen übermäßiger
Preissteigerung hatten sich die Kaufleute Karl Häberle
und Ernst Schwarz vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Schwarz wurde zu 10 000 Mk . Geldstrafe oder
einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Bei einem geschäft¬
lichen Streit schoß ein Geschäftsführer auf einen Bau¬
meister uii ) verletzte - diesen sehr erheblich .

(ch Mannheim,, , 28 Febr . In der vergangenen

Landwirt m Pegeisymqr rm Veyngznüiuö? ,orgjinn
steckt, 4 Zentner Mischfrncht und 4 Zentner Gerste die
beschlagnahmt wurden . Der Landwirt erhielt einen Straf¬
befehl von 400 Mk.

(-) Endingen , 1 . März . Auf der Station Riegel
wurde letzter Tage , wie die „Volkswacht" meldet, eine
Wagenladung Rüben beschlagnahmt, der nicht verkehrs¬
freie Lebensmittel wie Mais , Speck und Schnaps bei-
Fladcn waren . . ,, h

Württemberg .
(-)

' Muttgart , 3 . März . - (Wohnungsaus -
nahme . ) Die Kriegskommission des Gemeindcrats wird
am 10 . März von Haus zu Haus eine Aufnahme aller
leerstehenden Wohnungen und Wohnräume , möbliert oder
allmöbliert , vornehmen .

(-) Stuttgart , 2. März, (W o h nnngsa m t . ) In
Anbetracht der WohnungsknaPPheit ist hier ein Woh-

. Mngsaurt ^erriKet würden,

(-) Tübingen , 2 . Mürz.
"

(Auch ein - Dnr '
ch -

b r u ch . ) Bei einer Möbelversteigerung in einer Werkstatt
in der Georgstraße brach gestern , wie die -„Tüb . Chronik
erzählt , in der Nähe der Türe infolge der starken!
Beteiligung von Steigerungslustigen der Fußboden durch,
sodaß etwa 30 Personen , fast durchweg Frauen , in das
Gelaß , stürzten, ohne daß zum Glück jemand erheblichere
Verletzungen erlitt . s

(-) Rotttveil , 1 . März . (E x plosio n . ) Am Abend
des 28s Februar gegen 7 Uhr ist in der Pulverfa¬
brik Rottweil in einem Polierranm eine Entzündung
von Pulver eingetreten , die eine Explosion zur Folge
hatte. Der Polierranm wurde durch die Explosion zer¬
stört . Die Entzündung dehnte sich auf einige Nachbar -
gebäude aus , die teilweise ausbrannten . DreiMen -
sch'enleben sind zu. beklagen, sonst sind bei einer An¬
zahl von Arbeitern nur leichtere Verwundungen vorge¬
kommen . Der Betrieb ist in beschränktem Umsang auf-
vorübergehende Zeit gestört.

(-) Heivenheiin , 2 März . (Dag gelderhöhNNg .) '
Von den bürgerlichen Kollegien wurde das Gemoinderats -
taggeld von 6 auf 10 Mk ., die Aufwandsentschädigung
des Stadtvorstands bei auswärtigen Verrichtungen ans
18 Mk ., der Kollegialmitglieder und Beamten auf 15 Mk .

acht sind in der Zürcdholzsabrik in Rheinau von unbe¬
kannten Tätern sämtliche Treibriemen gestohlen worden,
sodaß der Fabrikbetrjeb stillftand .

(ch Kehl , 1. März . Bei der Ausnahme der Ge-
ireidevorräte fand man laut „Kehler Zeitung " bei einem

(-) Ravensburg , 2 . März . . (Ehrlicher Fin¬
der . ) Eine Frau verlor ihren Geldbeutel mit 850 Mk.
Inhalt . Ein Zigeuner fand das Geld und lieferte es
auf der Polizeiwache ab .

^
- > i : , z - - Z . -

(-) Wangen i . A , 1 . März . (Schwerer Un¬
fall . ) Dem im Herbst 1914 schwer verwundeten , als
Kriegsinvalide entlassenen 25jährigen Josef Jarde in
Reute wurde bei Bedienung der Futterschneidmaschinc.
die linke Hand bis hinter das Gelenk weggeschnitten.

(-)
' Vom Bodenfee , 1 . März . (Bodenieesah r

ten .) Gleich der würtiembergifchen hat auch dm Gx . üa- '

dische Generaldirektion vom l . März ab die Rückfahr
karten, Sonntagssahrkarten , Kilometerkartcn und a : l -
sonstigen Vergünstigungen .für die Bodenseesahrten aus¬
gehoben.

'
(-). Stuitgart . 1 . März . (S ch ! el ch Hände 1. ) Der

heiralcti : Schneider F . Bauer von Bürg . LA . Waiblingen, mm
die Händlerin Rosine L) h n ur c I ß von Gadtenberg hatten so : . . -
seht größere Mengen Dörrobst und Fleisch in Schorndorf au - >e-
naust und cs . ohne überhaupt Handelscrlaubnis zu besttzen . in
hohen Preisen in Frankisurt nneöer abgesetzt . Dabei ersthlu , u
sie jeweils das Fahrgeld von und nach Frankfurt, indem sie eine
Bahnsteigkarte lösten , mit ihr den Zug betraten und sin
den Fall der Zugskontrolle eine früher benützte und entwer¬
tete Fahrkarte der betreffenden Richtung vvrzeigtcn . worauf sie am
Ziel ihre: Fahrt den Bahnhof in Frankfurt oder

^ Stuttgart
wieder unter Benützung der Bahnsteigkarte verließen . B . i
Beiden wurden noch größere vom Schleichhandel herrührend?
Getdmittcl vorgefunden . Bauer und die Angeklagte Ohnmeig
erhielten wegen unerlaubten Handels und Betrugs je 1000 Mk
Geldstrafe und 2 Monate Gefängnis. . . ^

' -MM ._ - ck!

Landtag .

Dr. v . Kiene - Zenir .) erklärt namens seiner
üb : i m Fraktionen , baß sie auf eine Gencrai -

.7
"' ^ 7 Stuttgart, 1 . Mürz.

Tenerungsbezüge anVeamte .
Finanzminister Dr. v . Pkstorius begründet die Vorlage.

Am schlimmsten daran sind zweifellos die Festbcsoldeten . Zu
den wirtschaftlich Schwächsten im Krieg gehören die kleineren
und mittleren Beamten ohne Vermögen und mit großer Kin-
dcrzahl ; . hnen soll die Beihilfe gewährt werden . Mit der
Neuregelung stehe Württemberg jetzt an der Spitze . Angesichts
des Gesamtstantsbedarfs von rund 12S Millionen Mark sek
der Aufwand von 63 Millionen sehr erheblich . Die Neu¬
regelung soll schon ab I . Februar tu Kraft treten . Die Mittel
hiesür sind vorhanden . Womöglich sollte noch in der ersten
Hälfe des Mürz die Nachbezahlung an die Beamten erfolgen .

Präsident v . Kraut gibt einen Antrag von Mitgliedern
sämtlicher Fraktionen bekannt , die Denkschrift dem Finanzaus¬
schuß zu überweisen . : ^

Abg . Keil (Soz .) : Die Beamten mit ihren Familien
weiden si ' i . uenig von dieser Vorlage haben . Den einzigen
Nutzen irü . oen die

'
Preistreiber aller Act . die Händler und land¬

wirtschaftliche» Prvzudente » . haben. Der Kriegsivuchcr werde
alles wieder an sich ziehen. Es frage sich, öb die niederen
Beamten und die A -. bnterschichten ausreichend berücksichiigt seien.
Die weiblichen Beamte» sollten nickt erheblich geringere Zu¬
lage» bekomme» als die männlichen.

Vizepräsident
Freunde und der
dcbatt - verzichten.

Die Vortage wird einstimmig an den Finanzausschuß über¬
wiesen . Das Haus geht über zur Bern : » :g der soziatüemokrati -
schen Anfrage betr. Wohnungsnot und Wohnungs¬teuer n n g. ,

Abg . Dr. Lind cur an » (Sozi : Wenn auch auf l . April
noch nicht Familien obdachlos auf der Straße liegen werden ,
so werde das sicherlich . b - im nächsten rlm -.nqsk'rmin cintreten .
nenn nicht bis dahin von öffentlicher Seite Vorsorge getrof¬
fen sei . Aehnlich liegen die Verhältnisse in anderen größeren
Städten . Die Erlaubnis zu Ausnützung der Dach - und Un¬
ter g c s c

'> o ß r ä u m e si Keine wüi -. s .hcrisweete Maßregel. Für
den Neubau von Va .-ackeuw-ohinnroen ottw» vom Staat den
Gemeinden Verträge gewährt werden . Es frage sich auch , ob
nichr der Staat für s ine Beamte» den Bau von Notwohnungen
r>o -. berei ' .>n soll . Erwünscht wäre ein allgemeines Verbot
ücr M > c t s st c i g e r u n g e n .

-c- '
Stuttgart . 2 . März.

Fmts I' !!" g der Beratung der Anfrage betr. Wohnungs¬
not und W ö h n u n g s t c u e r u n g .

Der Minister des Fiinern von Fleischhauer führte
aus nach dem Krieg würde all .wr . ing4 ein erheblicher Woh-
nungsbcdars cinlretcu . Im allgemeinen sei ein Wohnungsmaiige!
aber nur iu den Großstädte » und in den Industriezentren mit
ihrer Umgebung fcstzustellen. Die Bereitstellung des Bauge¬
ländes sei im allgemeinen Sache der Gemeinden . Unt 'cr ücn
nach dem Kiieg zuerst aus dem Heer Entlassenen würücn sicb
auch die Bauhandweiker und - Techniker befinden . Zurzeit schwe -

och
: tz-
die

im Laufe dieser Tagung dem Haus einen entsprechenden Gesetz¬
entwurf rorlcgen zu können . Der Minister empfahl sodann du
Einrichtung ro :i Wohnung: ämter» . r.ab ^-o . schlüge über Vermie¬
tung von leerstehenden Kelter- . Ereg . P oß - und Dachwohnungen
und stellte gegen die ron manchem .lau -sb - sitzer unberechtigt vvrgc-
nommencn . . ' '

in der , . ^ -
während si : die Hanptiasten den Gemeinden überinssen wolle .

- Der unabhängig - Sozialist Horn u n g sprach sich gegen die
Mietek. strnen und für Kwimrvhnun -zssi . deiungcn aus .

Abg . Keck (Nti .) meinte , daß den Gemeinden mit diesen
Bcrlegenhcitsmaßnnhmen der Regierung die allcrschwierigst- n
Ausgaben entstehen. Dagegen nar Abg . v . Gauß mit der Ant¬
wort der Regierung im allgemeinen zufrieden.

Adg . N üb üng (B . K . j - hielt eine kleine Mictpreissteige -
rnng in Anbetracht der großen Ausgaben der Hausbesitzer
für

'
durchaus gerechtfertigt . Sie sei eine Folgeerscheinung d r

>r Igcm inen Teuerung und des gestiegenen Zinsfußes. Im nil -
.zenr -. in - n haben sich die Verhältnisse des Hausbesitzes durch d . u

ieg bedeutend verschlechtert .
Abg . Sch leget ( Soz . ) : Die Antwort der Regierung hea

uns nicht durchweg befriedigt . Bei der Rationierung darf
.na» i icht übersehen, daß es sich hier um eine vorüber -
geh -' d Maßnahme handelt. Gegen ciinl angemessene Erhöhung
bei Mietzinse ist nichts ciiizuivenden,- einer Aus-' ützmig dcr
Novage der Kriegersfrauen und - Witwen aber muß vorgebeugl
me . den.

Nächste Sitzung : Dienstag. 12 . März, nachmittags >4 4 Uhr:
Teu .- ungrzu

'
agen . dann Anfrage betr . .Drrnnmateriaiienvcrjvr -

tzung . . i ,

Brennholz-Versorauna
Das im Sägewerk von Wilhelm Treiber We. und in

der Sprollenmühle anfallende Bündel - und Svr -nsrenho(zwird künftig für die ^ hiesige Einwohnerschafl für Heizzweckrbereit gehalten.
gs An eine Familie werden bis ZN 20 Stück Bündelholz
zum Preise von 32 Pfennig für 1 Bündel oder bis zu 1 Nm .
Spreißenholz zum Preise von 10 Mk . gegen Barzahlung ab
Sägmühle abgegeben .

Wildbad , den 2 . Mürz 1918.
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bew-rk?r-Anfr«f.
^ Zum Geldern ?,rg Er die SLadtpflege (Gas - Rind

Elektrizitätswerk mit Verbrauchsaufnahme) wird ein zuver¬
lässiger , ttm Schreiben und Rechnen gewandter Mann ?geslicht.
Für die Stelle kommt nur ein Kriezsinvalide in Betracht.

Wildbad, den 2 . März I9 ! 7 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

'MekcrnntmQchung . ,Die Sätker nud Mehlhäudler haben nroigen
Dienstag ihre sämtliche leeren Mehlsiickr im Siädt .
Mehllokal abzugeben .

Skädt . MeHrcregaSestelle .

) u . Verlag der B . Hofmann' fchen Buchdruckerei
Wildbad. Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .

R !ck ' l^ m
'
)

ckonn bringen 5ie rnir cki686ib. Lokort , 68
werä . lbnen clarAUL

K linegssLMIsLV
1lo !r8kjefeI -I?ep3rati .ir6n rverclen ebenfc ! ?l8
rru8gesübrt . Verl3ngen 5ie ? i'v8ftelc1e.
üerm ^uti! Oulr , 5cbu1ig68cbäft , VVilckdscl.

5ammel8le ! ! e ck . Ki'ieg88ti6feI !ie .''8leHe .
Ziuttgnri .

AKs ^SovLen

Zük Msbiist in Ha
VMnckm

wird ein fleißiges , solides
Heute abend 8 Uhr
S

gesucht.
ZttlUldks

freien Almlzrülkl

z ? r >Mc!

äebnellkeuer-
IZrenn8tofk

sür i -'euei ' 2euq6 ,
l-To8c ! ,e /A !e . l .M .

^ bei
in bester Lage , geeignet zur - o,r . 8cbnüc ! u . 8nbn ,Führung einer Fremde,,Pension'

!< ö n iq- !< 3 rl8 ir 68
verkaufen .

Wekannirnnchung ,
Auf Lebensmittelmarke Nr . 23 wird >1 Gi abgegeben .

Listenschluß Dienstag abend 6 Uhr.
Siädt . Lebensmiltekarnt Wild Lad .

' empfiehlt

MM

Drogerie Hans Grundner Nachf .
Kerrn Grdrnanrr .

» Ein kleineres , möbliertes,
heizbares

ÄWIAOr
wird sofort ZN mieten ge¬
sucht . (34

Zu erfragen in -jder Exped

Vettfedern,
la . Gänsefedern, 3 Schei -
ßenf°9 Psd . Poflkolli 2 <>
ü) ik . 4tchn. sco . iukl . Sack .
ZeiseAu . Ca - .

'
:. Egels¬

dorf- Königsee Th .

vorzüglichder z
-m Stärken von

Wäsche jeder Art, sparsam und
bequem im Gebrauch in Pik .
zu 25 Pfennig empfiehlt

Carl Mich . Kott .

LLMLLjM - !
8t6 .AP6j !

empstehlr K . W . Mott .
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